Text im Gemeindeanzeiger vom 08.05.2008:

S2: Totgesagte leben länger oder Was gut ist, kommt wieder!
So ähnlich könnte die Überschrift zum neuesten Kapitel in der Geschichte des Durmersheimer Öffentlichen Personennahverkehrs lauten. Fulminant wiederbelebt wurde das an sich uralte, aber ganz offensichtlich unabgeschlossene Thema bei einer  Informations​ver​anstaltung der SPD am 25. April. Der Besuch von mehr als 70 Interessierten im Bürgersaal zeigte, dass das Thema S2 in Durmersheim in der Tat nicht abgeschlossen ist. Zur Erinnerung: Ende 2003 war mit Stimmenmehrheit von CDU und FWG im Gemeinderat der Beschluss gefasst worden war, die Anbindung der Gemeinde durch die S2 nicht weiter zu verfolgen. Als Referent war Dr. Walter Casazza der Einladung gefolgt, der als Geschäftsführer der Karlsruher AVG der entscheidende Mann  für solcherlei Themen ist. Als „neuer Mann“ bei der AVG war er spürbar unbeeinflusst  von früheren Altlasten in Form von langjährigen heftigen Disputen zwischen Teilen der Durmersheimer Politik und der AVG in dieser ÖPNV-Frage. Er zeigte sich verwundert über die kaum verständliche Abneigung Durmersheims gegenüber dem Anschluss an das Straßenbahnnetz. Gerade in Zeiten von Klimawandel, CO2- und Feinstaubdiskussion und rapide steigenden Benzinkosten sähen  andere Gemeinden, die gerade an das AVG-Netz angeschossen werden, das Thema ganz anders. Er führte die letztlich immer noch gültigen Argumente für die S2 auf und machte deutlich, dass eine leistungsfähige Straßenbahnanbindung noch jeder neu  angeschlossenen Gemeinde erheblichen Nutzen gebracht habe. Das sei für Durmersheim auch nicht anders zu erwarten.
In der lebhaften Diskussion ging es im Kern um die Machbarkeit  der S2 unter den heutigen finanziellen Rahmenbedingungen (Haushalt und Förderungsmöglichkeiten) sowie die denkbaren Trassenvarianten. Der Bedarf für die S2 als sinnvolle  Ergänzung für die S4 wurde von niemandem in Abrede gestellt. Aktuelle Maßnahmen in der Gemeinde wie die Umgestaltung des Bickesheimer Platzes und der Bau des Aldi-Kreisels werden ihrerseits durch die mögliche S2-Trasse  beeinflusst. Spürbar konstruktiver als vor 5 Jahren waren die Redebeiträge der politischen Entscheider: nicht nur die anwesenden Gemeinderäte von SPD und BuG, sondern auch der Fraktionsvorsitzende der CDU und BM Augustin wollten nach vorne blicken und sind bereit, das Thema S2 erneut im Gemeinderat behandeln. Die SPD begrüßt diese klaren Aussagen ausdrücklich. Die anwesenden FWG-Vertreter äußerten sich nicht.

Dr. Casazza sicherte eine Prüfung verschiedener Vorschläge besonders bezüglich der Trassenführung zu; hier war ein anderer Stil im Vergleich zu früher zu bemerken, als auch die Karlsruher Seite hartleibig und unbeweglich auftrat und die seinerzeitige Durmersheimer Überreaktion im Gemeinderat mit verursachte.

Wie geht es konkret weiter?

Der Gemeinderat wird sich erstmals am 28.05. wieder mit dem Thema befassen. Unsere Erwartung ist, dass das Thema ab dann mit größerem Ernst angegangen wird als 2003, als – zumindest nach Beobachtung der SPD – die Bedeutung der für Durmersheim städtebaulich und verkehrstechnisch ganz entscheidenden Weichenstellung nicht erkannt wurde. Die letztlich entscheidende Finanzierungssituation ist vergleichbar mit der vor 5 Jahren, aber – einen klaren Willen des Gemeinderates zur Realisierung der S2 vorausgesetzt – die Maßnahme ist mit großer Wahrscheinlichkeit durch Durmersheim leistbar und finanzierbar. Andere Gemeinden ähnlicher Größe haben dies Durmersheim auch in der jüngsten Vergangenheit eindrucksvoll vorgemacht.
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